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RETRO RACE
DIE SCHÖNSTEN MOMENTE
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Erstmals trafen sich auf dem Stuttgarter Messegelände rennbegeisterte 
Fahrer und Zuschauer zu RETRO RACE. Ein gelungener Auftakt, der Motor-
begeisterte erfreute ...

FOTOS: Ergonomedia für RETRO Messen

Sehen Sie das Video und lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...

RETRO Race
Das Glück liegt in der Beschleunigung
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Das Glück liegt in der Beschleunigung
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FOTOS: Classic-Car.TV

8 | SUNDAY GAZETTE 183/2014



SUNDAY GAZETTE 183/2014 | A



10 | SUNDAY GAZETTE 183/2014



SUNDAY GAZETTE 183/2014 | A



12 | SUNDAY GAZETTE 183/2014



SUNDAY GAZETTE 183/2014 | A



AUsstellung

Das Automuseum Volkswagen in 
Wolfsburg präsentiert noch bis 
zum 5. Oktober 2014 die Sonder-
ausstellung „40 Jahre Golf. Die frü-
hen Jahre“. Im Mittelpunkt stehen 
dabei der Anfang und das Ende 
der Fertigung des Golf I. 
Was in Europa kaum jemand weiß: 
der Golf I wurde insgesamt 34 
Jahre lang produziert. Am Anfang 
stand die Notwendigkeit, einen 
zeitgemäßen Nachfolger des le-
gendären Käfers zu finden, dessen 
Prinzip des luftgekühlten Heckmo-
tors bereits Ende der 1960er Jahre 
als überholt angesehen wurde. 
1974 war es dann soweit. In Wolfs-
burg liefen die ersten beiden Ver-

sionen des Golf vom Band: Der 
Kunde konnte wählen zwischen 
einem Zwei- oder Viertürer be-
ziehungsweise zwischen einem 
1,1-Liter-Motor mit 50 PS und ei-
nem 1,5 Liter-Motor mit 75 PS. 
Wassergekühlt und mit einem 
Frontantrieb ausgestattet war er 
für Volkswagen eine echte Zeiten-
wende.

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV

40 Jahre Golf - Die frühen Jahre

FOTO : August Horch Museum
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ANZEIGE

RETRO CLASSICS 
zu Gast auf Burg Schaubeck 

am 10. August 2014 
Während der Wein- & Kulturtage vom 7. – 11. August 2014 
im Bottwartal besucht die RETRO CLASSICS Burg Schaubeck 
am Sonntag, 10. August 2014.

Genießen Sie den Sommer im Park zwischen Kunst und 
uralten Baumriesen und natürlich mit feinen Weinen und 
Speisen und melden sich noch heute an denn die Plätze 
sind begrenzt.  

FOTO: Kay MacKenneth
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FOTOS: Werner Kuhnle (oben) / Felix Graf Adelmann (unten)



ANZEIGE

Als Besitzer eines Oldtimers italienischer Herkunft erhalten 
Sie kostenfreien Eintritt und Ihr Fahrzeug einen repräsenta-
tiven Parkplatz entlang der Kleinbottwarer Straße. Natürlich 
freuen wir uns über Sie als Gast, auch wenn Sie nicht mit ei-
nem Oldtimer kommen.

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.wein-und-kulturtage.de

FOTO: Felix Graf Adelmann
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Alles begann vor ein paar Jahren mit einem Treffen gleichgesinnter Freun-
de. Das Ziel war, sich gegenseitig mit Tipps und Tricks zur Restauration und 
Pflege von Oldtimer Kippern zu versorgen. Ein paar Jahre und einige Treffen 
später ist es zu einem der größten Oldtimer-Nutzfahrzeug-Treffen Bayerns 
geworden. Alle zwei Jahres versammeln sich im Kieswerk Ebenhöh in Ger-
harding bei München nicht nur Oldtimer-Kipper sondern inzwischen auch 
Oldtimer-Nutzfahrzeuge. Ergänzt wird die historische Ausstellung durch 
Baumaschinen- und LKW Hersteller, die auf dem Werksgelände ihre neuen 
Fahrzeuge präsentieren. Unter Kennern wird das Treffen sogar als „kleine 
BAUMA“ bezeichnet.

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...

Nutzfahrzeuge-Event
Oldtimer-Schlepper & mehr für einen guten Zweck
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Oldtimer-Schlepper & mehr für einen guten Zweck

Bild rechts oben: Die Scheckübergabe (v.l.n.r.) 
Jürgen Ebenhöh, Martina Nicolaidis (www.
youngwings.de), Silke Kunstwadl (www.
kunstwadls-kunsthaeppchen.de)

Bild ganz unten: (v.l.n.r.): Ideengeber: Vater 
Jürgen Ebenhöh mit Sohn Marc Ebenhöh



Jubiläum

Ein elegantes Coupé für regen-
graue Tage oder ein luftiges Cabri-
olet für sonnige Sommerstunden: 
Was seit der Erfindung des Auto-
mobils eine Entweder-oder-Ent-
scheidung bedingte, kombinierten 
die Peugeot Eclipse Modelle 401 
und 601 erstmals serienmäßig 
durch elektrisch faltbare Dach-
konstruktionen. Davon kündete 
auch der Name Eclipse, symboli-
sierte er doch die Sonnenfinster-
nis bei geschlossenem Dach. Mit 
den spektakulären 401 und 601 
Eclipse hatte Peugeot aber auch 
wieder zwei potentielle Gewinner 
der damals populären Concours 
d’Elégance im Portfolio, die beste 
Basis, um Oberklasse-Kunden von 
Konkurrenten abzuwerben. Vor al-
lem der aerodynamisch gezeich-
nete 601 mit dem ersten franzö-

sischen Sechszylinder seit der 
Weltwirtschaftskrise.

Hinzu kam die fortschrittliche 
Fahrwerkstechnik mit unabhän-
giger Vorderradaufhängung, die 
beide Eclipse-Modelle kennzeich-
nete. Trotz seiner repräsentativen 
Länge von fast fünf Metern und 
der umfangreichen Dachmecha-
nik begnügte sich der 44 kW (60 
PS) starke Peugeot 601 Eclipse mit 
einem Leergewicht von nur 1.436 
Kilogramm.

Lesen Sie mehr unter Classic-Car.TV

80 jahre Peugeot Eclipse

FOTO : August Horch Museum
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!JETZT ZUGREIFEN!
SPAREN SIE BIS ZU 60 EURO

JETZT ZUM SOMMER
SONDERPREIS: 
Alle DVDs aus unserer Technik Edition:
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Bisher hatten wir mehrfach gezeigt, wie man gerade Luftsicken formen kann. Doch 
auch runde Luftsicken sind durchaus leicht zu formen. Die Basis für eine solche runde 
Liftsicke wird in einer Sickenrollen-Maschine geschaffen.

Sehen Sie hier das Video und lesen Sie mehr auf CLASSIC-CAR.TV ...

Blecharbeiten
RUNDE LUFTSICKE FORMEN

JETZT ZUM SOMMER
SONDERPREIS: 



Auktion

Eine lange Tradition hat die Ver-
steigerung „Motor City“ von RM 
Auctions nahe der Wiege des 
amerikanischen Automobils in De-
troit.  Zum 20. Mal fand zeitgleich 
mit dem jährlichen Concours 
D´Elegance St. John´s bei Ply-
mouth, Michigan, auch die Aukti-
on statt und das Auktionshaus er-
zielte eine Gesamtsumme von 7,4 
Millionen US Dollar. 
Außergewöhnlich gut sprachen die 
Bieter auf Import-Fahrzeuge an. 
Es wurde weniger auf heimische 
US Fahrzeuge geboten, sondern 
mehr auf die Vorkriegs Raritäten 
aus europäischer Produktion. Den 
höchsten Zuschlag erhielt ein sie-
bensitziger Mercedes 38/70 HP 
Tourer aus dem Baujahr 1911, 
der eine Preis von 495.000 US-
Dollar erzielte. Ein Rolls Royce Sil-

ver Dawn Drop Head Coupé von 
1953 erreichte 352.000 US-Dollar 
und ein Renault Model 45 Tourer 
von 1925 einen Gesamtpreis von 
264.000 US-Dollar. 
Die Gebote kamen aus insgesamt 
zehn Ländern, darunter Deutsch-
land, Russland, Australien und die 
Arabischen Emirate. „Der Samm-
lerkreis hat sich merkbar verän-
dert“, so RM-Spezialist Mark Fair-
bain.

Lesen Sie mehr unter Classic-Car.TV

Europäische Fahrzeuge lagen vorn

FOTO : August Horch Museum

IN EIGENER SACHE
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IN EIGENER SACHE

Wir suchen eine neue Studio-Werkstatt im Raum München 
und Umkreis (möglichst Norden oder Osten)

Größe etwa 100 bis 150 qm
Gerne auch im Anschluss an eine Werkstatt.

Angebote bitte an werkstatt@classic-car.tv



Concours

Einige der schönsten Exemplare 
historischer Bentleys wird es beim 
Concours d’Elegance in Hampton 
Court geben. Ganz ohne britisches 
Understatement zeigt man vom 5.-
7. September was man hat. Ben-
tley, als einer der Hauptsponso-
ren, bringt fünf Klassiker ins  Feld 
der 60 teilnehmenden Fahrzeuge, 
die aus der ganzen Welt kommen. 
Einer davon ist ein 8 Litre Park 
Ward Sports Saloon aus dem Jahr 
1931, den noch Firmengründer 
W.O. Bentley entworfen hatte und 
der in Fachkreisen als ultimati-
ves Model der Marke gilt. Auch 
die Leistung des Wagens war 
für die 1930er Jahre atemberau-
bend, denn der Motor brachte das 

schwere Gefährt auf beachtliche 
160 km/Stunde und das bei ma-
ximalem Komfort und Luxus. Ein 
Journalist schrieb seinerzeit: „Fah-
ren in der höchsten Form.“ 
Auch ein zweifacher LeMans-Sie-
ger wird antreten. Bekannt ist der 
Wagen unter dem Namen ‚Old 
No 1‘ und gewann das berühmte 
24-Stunden-Rennen in den Jahren 
1929 und 1930. Erst kürzlich sah 
man ihn auch den Berg bei Good-
wood herauf donnern.
Ein weiterer Wagen, der die sport-
liche Seite von Bentley dokumen-
tiert ist der neue Continental GT3-
R, der den Bogen in die Neuzeit 
spannt.

Fünf Bentleys kommen zum Concours 

FOTO : August Horch Museum
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Dass Oldtimer Sympathieträger sind, das beweisen tagtäglich die Werbungen im TV und in den 
Zeitschriften. Fast überall blitzt irgendwo ein Klassiker und verbindet angenehme Gedanken mit 
einem Produkt. Die Ettore Bugatti Kollektion für den kommenden Herbst und Winter muss sich 
keine markenfremden Fahrzeuge ausleihen, sondern geht mit eigenen Oldtimern auf Fahrt. In 
den französischen Alpen fand das Fotoshooting für die Mode der Marke mit einem Bugatti Typ 
35 statt. Wir sehen ihn vor uns, den Entdecker mit dem Hang zum Luxus, den Gentleman mit 
der feurigen Aura eines Helden: Nerz und samtiges Blau in allen Schattierungen, die Form der 
historischen Kühlermaske, die sich in der Form der Tasche wiederfindet und das männliche Su-
permodel Andre Van Noord, 45. 

FOTOS:  Bugatti

Werbung
Mode & zwei Klassiker im Schnee
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Mode & zwei Klassiker im Schnee



PORTRAIT

Es ging ihnen schlecht in den 
1970ern, den Cabrios und Roads-
tern. Ölkrise und nach hundert-
prozentiger Sicherheit strebende 
Amerikaner machten ihnen das 
Leben zunehmend schwerer und 
schließlich beinahe unmöglich. Zu 
hoher Spritverbrauch und vor al-
lem mangelnder Insassenschutz 
bei Überschlägen, so lauteten die 
Anklagepunkte. Auf der Strecke 
blieben nicht nur knackige briti-
sche Roadster, wie sie dereinst 
von Lotus oder Triumph gebaut 
wurden, es erwischte auch hoch-

herrschaftliche Cabrios der Ober-
klasse wie de offene Baureihe von 
Jaguar. Nur wenige, meist in Klein-
serie gefertigte Modelle, hielten 
das Fähnlein der „unbedachten“ 
Spaßmobile hoch.

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV

Reliant Scimitar – Der Keil von der Insel 

FOTO : August Horch Museum

TEXT: Gerhard Prien   FOTOS: Weidmann
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REISE

“Cinquecento” nennen die Itali-
ener den Fiat 500 liebevoll – und 
schwelgen in Nostalgie, wenn ei-
ner der kleinen Flitzer um die Ecke 
biegt. Der Kleinwagen aus den 
50er Jahren gehört zu Rom wie das 
Kolosseum, der Trevi-Brunnen und 
die Spanische Treppe. Gäste des 
Jumeirah Grand Hotel Via Veneto 
können die Ewige Stadt ab sofort 
mit einem historischen Fiat 500 
entdecken – nach Wunsch selbst 
am Steuer oder mit Fahrer. Die 
Touren können über das Hotel ge-
bucht werden. Sie kosten ab 250 
Euro für zwei Personen.
Das Jumeirah Grand Hotel Via 
Veneto ist mit seiner zentralen 
Lage im Herzen der historischen 
Altstadt Roms der perfekte Aus-

gangspunkt für die Touren. Die kul-
turellen und touristischen Höhe-
punkte der Stadt können ebenso 
angefahren werden wie versteck-
te Insidertipps. Ein Guide fährt bei 
der Selbstfahrer-Tour mit eigenem 
Auto vorweg und lenkt den Korso 
über wenig befahrene Straßen. An 
den Sehenswürdigkeiten erzählt 
er über die Geschichte der Stadt 
und zeigt den Gästen die besten 
Standorte für ihre Fotos – mit und 
ohne Auto im Bild. 

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV

Bella Italia im süssen Fiat-Flitzer erkunden 



In nur vier Jahren hat sich das ADAC Eifel Rallye Festival (24. – 26.7.14) einen fes-
ten Platz in der Szene erarbeitet. Jahr für Jahr pilgern mehr hochkarätige Teams, 
Fahrer und auch mehr Zuschauer nach Daun, um die Action auf den malerischen 
Vulkaneifel-Prüfungen im Cockpit oder auf einem der vielen Zuschauerplätze 
mitzuerleben. 

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...

FOTOS:  Eifel Rallye Festival

EIFEL RALLYE FESTIVAL
Die Vulkaneifel war im Rallye-Fieber
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Die Vulkaneifel war im Rallye-Fieber



Die beiden Salzburg-Käfer entwickelten sich 
schnell zu Publikumslieblingen im Feld 150 
historischen Rallye-Boliden. Franz Wittmann, 
12-facher österreichischer Staatsmeister, hat-
te auf dem heißen Sitz Otto F. Wachs, den Ge-
schäftsführer der Wolfsburger Autostadt. 
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Weltreise

Zwei Jahre soll sie dauern, die 
Weltreise der 77-jährigen Berliner 
Rallyefahrerin Heidi Hetzer. Vor 
dem Berliner Olympiastadion und 
am Kurfürstendamm verabschie-
dete sie sich vor vielen hundert 
Schaulustigen. 
Die frühere Opel-Händlerin winkte 
mit Tränen in den Augen zum Ab-
schied vom Dach ihres 84 Jahre al-
ten Wagens. Sie gab Autogramme 

und startete punkt 12.00 Uhr mit 
einem 25-Jährigen Mitfahrer. Wie 
es unterwegs weitergeht lesen Sie 
auf Heidis Blog:

http://heidi-um-die-welt.com

Berlinerin Heidi Hetzer auf grosser Oldtimer-Fahrt
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EVENT

Am 18. Oktober 2014 ist es wie-
der soweit: in München startet das 
Rollende Museum. Einen Abend 
lang gibt es die Möglichkeit für 
Oldtimer-Fans und Kultur-Inter-
essierte  im Rahmen des Kultur-
Events „Lange Nacht der Museen“ 
zwischen dem deutschen Museum 
und dem Verkehrszentrum des 
Deutschen Museums auf der The-
resienhöhe mitzufahren. 87 der 
möglichen 90 Startplätze sind be-
reits vergeben. In diesem Jahr ist 
das Rollende Museum München 
erstmals ein von der FIVA, der 
Welt-Oldtimerorganisation aner-
kannter Event. 
Erstmals startete das Rollende 
Museum München – nach einer 
Idee aus Bern in der Schweiz – vor 
sechs Jahren. Inzwischen gibt es 
auch in Deutschland eine ganze 

Reihe von Veranstaltungen, die 
die Idee aufgegriffen haben und 
so den Gedanken zum Erhalt des 
historischen Kulturgutes weiter-
tragen. 
Zum Beispiel in Wiesbaden, Stutt-
gart und im Jahr 2014 als jüngster 
Neuzugang das „1. Museum auf 
Rädern“, das in Singen in Baden-
Württemberg stattfinden wird. 
Zwischen 19:00 Uhr und 24:00 
Uhr chauffieren ca. 50 Besitzer 
von Oldtimern die Gäste der Mu-
seumsnacht Singen in ihren Klas-
sikern von Museum zu Museum. 
Die Besucher der Museumsnacht 
haben Gelegenheit, an drei Hal-
testellen in einen Oldtimer einzu-
steigen und bis zum nächsten Hal-
tepunkt mitzufahren. 

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV

Kultur-Event fast ausgebucht, Singen neu am Start 

FOTO : August Horch Museum



Für viele ist sie (wie für Tazio Nuvolari) die Mille Miglia der Berge und die 
Oldtimer und ihre Fahrer werden während der Coppa d’Oro delle Dolomiti 
mindestens ebenso stark gefordert wie beim Nachfolger der legendären 
Langstrengen-Veranstaltung.  In diesem Jahr kämpften erfahrene Rallye-
Teams um den Sieg: Mozzi/Biacca in einem Triumph TR2 gegen Cané/Gal-
liani in einem Lancia Aprilia. Sie leiteten den Pulk der Oldtimer über den 
Pordoi Pass. Die talentierten Sieger der letzten Mille Miglia gegen die Oldti-
mer-Veteranen und zehnfach Sieger der Mille Miglia und siebenfachen Ge-
winner der Coppa d’Oro delle Dolomiti – was für ein Spektake

Lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...

Coppa d’Oro delle Dolomiti
Spannender Zweikampf an der Spitze
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Spannender Zweikampf an der Spitze
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DOKUMENTATION

Das National Historic Vehicle Register der USA bekommt Zuwachs. 
Ein Cadillac Type 57 Baujahr 1918 wird in das Verzeichnis, der für die 
amerikanische Geschichte wichtigen Automobile aufgenommen.  Das 
Fahrzeug hat seinen Platz in der Landesgeschichte während des ersten 
Weltkrieges eingenommen. Es ist das vierte Fahrzeug, das in das Nati-
onal Historic Vehicle Register aufgenommen wird. 
Die Geschichte des Cadillac Type 57 Baujahr 1918 war beinahe verges-
sen. Durch die Anstrengungen des jetzigen Besitzers und der HVA (His-
toric Vehicle Association) wurde jetzt ermöglicht, dass künftige Gene-
rationen mehr über die 100-jährige Geschichte der Massenproduktion 
von V-8 Motoren.

Lesen Sie mehr auf  Classic-Car.TV ...

Nummer 4 für das U.S. Historic Vehicle Register
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